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Z>en verehrten Runden unseres 
Unternehmens entbieten wir an-
lässiich des bevorstehenden Jah
reswechsels unsere besten 

Se& 
Glück;' und 

enswünsche! 
Tür das uns in reichem Sy{asse 

entgegengebrachte Vertrauen 
danken wir und empfehlen uns 
bestens speziell zur Ausführung 
sämtlicher Druckarbeiten für 
Handel, Jndustrie und Gewerbe, 

Sarganserländische 
J^uchdruckerei, ^.-G., )V(els 

Das WirtichnflöbnndniS der,;r»tr«l» 
mächte. 
Tie iicnciimrivtin durch Bl», und Eisen iie-

frfinffcnc engere Beziehung ziviseilen dem T e » i -
scheu Reiche und Oesterreich.llmnuii, Bnl.giiriiMt 
und der Türkei hin muh den schon uoin deutschen 
PolkSwirt'chastler ß i ^ i vertretenen Kedanken ei
ner Anmiheruiui i» ^ 0 » - und h>indelspo>i>>jcher 
Beziehung, gernsen. Ter <%öniiff ist nnri; mich 
Visu i>»wer wieder vertrete» worden und in-
folge des Kriege« einer sl>i»dig in den ^eitun-
ilcn i'esvroclienen innige iiusgellinchl. Sowohl in 
Teutschland als mich in CeftemMd)=liHflorn ist 
iiid» innig, tmfi mied dem Kriege hier eine engere 
Beziehung eingegangen werden m ü s s e , ^ndn-
sirielle und (Zeichne »mtvicn diesen Stand-
imiifr. CMI der ! ragweile der ^niuiherung gehen 
die Ansichten auseinander: die einen wollen eine 
Zollunion, die gegen misten gemeinsame ;V>lle 

nifiiiiiiine ^ollverwalinngeii mit anderen f ina 
len emiühren lassen. 

(5i»e elwas vorsichtiger adgesasiie und ossen-
bar weniger weittragende Erklärung habe» «•>"> 
deutsche .Hochschullehrer Oesterreichs bei •"> öfter-
reichlichen Minister» überreiche» lassen. Sic 
[rntlel: 

..Tie iinierieiclmeten liaben nach reiflicher 
Erlvägnng nnd eingebender Beratung der mit 
der '.'ceuordnnng nach dem Kriege zusammen-
hängenden .vragen die Ncberzeugnng gewonnen, 
dan ein enger und dauernder wirtschaftlicher ^ u -

ii'ninir. der ^leufiernngen der Leute und der 
Presse ergibt. Wir wäre» bestrebt, das Wirtschaft* 
Ii che Verständnis allseits \u wecl'en. Statt mit 
Verständnis kam man nns oft mit tinterscliiebun-
gen entgegen, das; mir nur eine -ei le des W i n -
sebastslebens hochhalten. Von manchem ivnrde in 
seinein Eigennnv der ''>n!mn»ienhang des dian-
ien übersehen und so kam das schiese l lrteil. 
Sr> haben wir nicht eiiva ans '.>>örgelsuclii stets 
und stets »>ieder ans die genügende Versorgung 
unseres Landes mit Lebensniitteln für kommende 
'»eiten hingewiesen und leider noch ,\\\ wenig er-

iiimincusclilni', Oesterreich'Ungarns mit dem Z reicht. (Gerade in oiiirr ,vrage kann nicht ein 
eben bleiche durch eine möglichst weitge j Stand allein seine Interessen geltend machen, 

bier heis'.i es einträebtig für das Mm\t sorgen, 
loenn nicht die lieclnensieinische Ziaaisidee nur 

bende Annäherung nnd dnreb gemeinschaftliches 
i'liiflrele» nach anne» geboten erscheint, so das', 
daraus eine dauernde ^nlereneiigenieiii'chast her. 
vorgeht." 

Tie ganze î rage mns i ancli ans Vieclnenstet-
nnd .legen innen alle ;',i>lh'chra»feu .zivischett den : ner interessieren, denn unier Land steht >a be-
Staaten niederlegen iollte. ? ie andern hniaegen j famnlich in :Zollunion mit ilesieiteich Ilngaru. 
stehe» auf dem Slaitechuitfi, da>>, allerdings eine Wenn dann infolge dieier Veftrebungeu die ;}oll. 
Zollunion eingeganaen werden solle, das', aber im Verhältnisse ander-.- mieden sollten, so wird es «"pn i i cn t , d. Ii. i»'ii.1:en den Staaten nicht alle fieh fra.te». belebe künftige Stellung Liechtenstein 

Z ('oüicbranken mit einem Schlage anigeliobe». einnelnnen iann und ioll. liniere Einnahmen 
i ••:•:•<!! i'iir r.n all '.ii ' !:IIUT 'Jlbhmt iViicll 'eii im: im; damit nnf.v Budget werde in erster Linie 
./": "iv, de> !,!-- .ü.;..',icbeu ->!!.cc>ul>'.onsbtk>'«>'-t̂ u»'n beiroisen. nicht minder aber auch unsere 

Verne haben mir den " . l . T^.iember ivi l . . . 5üi.iicn arbeitenden Zndnslneu ein'.lilreien ii.ivc. -..^ian.'tgle» und diê  Lebens.reife der giiiien 
^1 »'eiligen Stunden leben wir schon in nnems?»* wäre w enoas H'ie ein WirncfiaftsH'uiiHi:-;-. Biiu'IIVniini mir des Ei»ieliu ,n. Wie fehr man 

»nie» ? , i lnc. -.'iiiiicfi-l iv Ihi :»u'inc tum >!>>.'> i i t f om Eiii',i'l»e» gebe» die Ansichten auseinander, i» kleinen Staaten befürchtet, iiiii dem Aufgellen 
ii> dem 
auch die' 

Zlüclitilick und ÄUk.i>lisll. 
?<iember iü l . . . \ !n:aen aidettendei 

r fcl'on in einciit i ? » s wäre '0 nun 
iiie von lü l . ' i : ft 10111 Ein'.einen gel 

es umhl gut, die v e n l offenen l-j Mmiaie »c.i, z î iegner der Annäherung find insbesondere die ̂ in einem grosten Wiitfchaftsbnnditi-: 
einmal mi nnfetni !'>eifie imniberiielicii ;n l a s s e n . ! inner de» ^uticlien der aegenwäntg bestellenden überinächiige Staaten uertrelen find, 
Wir wollen ähnliel, deiii I^efchäfismanne 
geistige Bilanz zielten. 

eine SclniNzolle blültendett Eileuinduflrteen 

^ie Hnndelslainmer für Vorarlberg in ,"veld 
llnter Blatt Im, fich im verfloffenen ^iiiue jlircli Inn ihn in der Simnni vom -.'i>. Tczember 

tal'fer gehalten itnd es in der Wnnfcb liiancdeul l'.U.'i mu der ,>>a>ie beiasti 
blassen :>>eiders. dar, es ',» i^rabe gelragen wer. «waren für eine ;,ollnnu'n 
de, nicht eingetreten. E s ist nichi gelnngeii. iei esziüet.lie olme Beibehali»»^ tum ;>tichenzolle!!, 
•ins böfer '.'lbfieln oder Iliivetstaitd. die a»felm ! S i e fastie dann folgende Reiolniion: 
liche ;j,ilil unserer '.'Ibeniieutcn n n d ivivunöe zu Z 
verringern. :>cicl:i recki liaben feiie bekommen, die? 
glaubien. nnfer.vänflei» Mitarbeiter und sUn-l 
Ml'ondeiiieii ichimlv von '.«.'iittittter ;u l'i'iimiin'i-i 
ein. Es ist eitdli.l' nicht ivahr. wie maii fo liebeiis \ 
ivürdig in belianvieii bflegi, da st wir nur »ör 

i-e L i m i t i e r wtiinche. dan eine ,>[M!n:c„ ; v m m M i , . u j d , c i l , ^ u , i y ^ ^ ,illfälliaen 
f e m ieuiiclleii :)u'iche geschalten- 0:0 nma i i n ^ m Ö i f i f r ^ m f möalichft au, abiclmeiden 
enen ;'.wiichenzcl!e an beirii'eien Zibban • { m i m ; i l f ^.»liieie Selbständiakeit. soweit dies 

aebiiiiden letn. 11110 dte ^'.ollvertvaliiiiiaen mit an. U f l , c n & c v wirtichaftlicheu -Jlblninamteit iuöaii.b 
deren -''aaten eine .iniieiinaiiii- :'lu'gabe beider, ^ b C i : A m x T c v wedunfe u"t nun einmal im 

gel». Wir haben nieln nur das.'lieelu, fvitdein auch 
die Pflicht, vorliaiidene Mängel jeder,»lrr aufzii 
deell-.' uns auf deivn i'lbsteliuini .zu öfinge». Wir 
lui'nieinen attch, wen» wir eine» Blick in .nifiän 
dige „iisläiidi^.l.e Blätter tun, es iet ttiäti tivt 
»>e»dtg, Ouf; tvtr eiiieii faiifteren .^iiirs einfebla-
gen- da i» der arüf'.i.' ^etl des Iteeliieiisteiiiifclieii 
Volles itiiier Vorgelien veilangie ttuo unter 
stül.ne. 

Walir ist, dnst dte ,,£. : ' i . " bis heute das in 
LieiNenstein vetbre.leiste Blau find. Wnlir ist 
ebenfo. da st mir nmeils soviel Etiiseiidunge» >i»d 
>Iorreî oi>dei>ien erliatie», dast nur mamkiimil 

<XTa**ziKBi<.n «IM»,nun .ctHsmjnwvtxitizntz^AaaasK'ji-iGMrrv,. 

i'lfi'icbe bilden sollen. 

Ti i ie will »l ;o die etwa gebotene» ''»wtseben-
\ iölle an einen befristetet! i'lbbuu, im übrigen ge 

nicht alle erfeheineii lassen können, ^litch in walir. 
da» oie >ilngl,eil manchmal geboten haben :rürde 
>n. schweigen, wenn wieder »ich, die Elnlt.l leii 

gebieiensch verlangt baue, ein offenes, freies 
Wort zu reden. >l»d leider ist ,nal,r. dafi »i>iti 
unser Blatt tiiiiiier itiid immer wieder verletitn 
diie, allerdings oMie »iiserer guie». von bester 
:'liicht .leirngeueu <-ael,e iehnden ;« t'ünnen. 

lln'ere '.'Irbeii ei st reel le fich im verflossene» 
Omlire auf viele l^ebtete. Insbesondere tvar uns 

blostes Wort bleibe» soll. '.'Ingen auf! — ^>» 
:>!eelnsleben suchten ivir das jnristi'che î ewisse» 
ulici Wiiühl unserer Lente zu ivecken, indem wir 
von ;seii zu i'.eii aufklärende Artikel im Blatte 
erscheine» iiefzeit. Wohl ist es etwas :>>'enev- aber 
gerade darum war es aucli nötig. Welche ilieebtS' 
aiifichiett ir i i i i man nicht bei »uieru Lenie». ia 
noch bei La»dlags.ib,i.eorditeien! Tu int :'l»f= 
flänimi viiter »et, damit wir nicht länger mehr 
unser ei>i!,etmifebes .'Iiecht veetenue» und uns 
um allerltaiid Schlichen und Miiiiieu, stau mit 
e!:rl!chetti ^i'eu.te "t !\'iicn iueben. j m aalen 
hallte aeiden wir diese das sittliche Betvitsttietn 
iiiiiergrabende SeHIeielierei iiveli zii geistel» haben. 
-sî Was aber tolle» wir i»ii> poliiifche» Leben ii> 
Liechtenstein jagen? Seien wir aufrtclnig: Jeder 
will bei »ns ei» aetviegier Bol i i i lus sein, fast 
jeder glaubt, mir mir »im »ieln die andern da 
dranste» seien Mi inch reis, i i e Wirklichkeit be
lehrt U N S aber, dafi eben das I^egenieil tvahr ist. 
Wir stecke» voliiifch i» Windeln, denn fonft gäbe 
es ei» straffes ^>»fammeiihallen: nicht nur dem 
Eiaenuul.!. sonder» der ^dee des «Manzen, des E>e-
iiieinsatiieii. wiiide man de» Vorzug gebe», nicht 
mii Liebedienerei und Wasserirägerei fondern 
mit Eharakiersestigkeii iviirde 111 n 11 handeln, y 
ou perüinlieher Bezielmna war und ist es uns 
nicht darum z» IIIII. die uns hel'anitt'cit, vtelmal 
Uber auch die unoekaniiien Leute zu kränken. Wie 
iiiaiiännal haben wir vesivegen niigerechie Vor-
ivürie erhallei>. Bald fnchie man hinter der E in-
fendnita das, »>as nicht darin stand • imm las 

iili^ci.inDpii"yj^^^^Vi-i*"-1'^11111*"-^ « werft hinein iiild dan» wieder Heraus - das 
mim geiege^i.'InTiiieriii Bolle ws*"oiiiereTie, nmr der Weishetisichlui;. ? a s Spri.imwr, von 
iüt reiitisthe, iozmle und ivini.ü.liiiiuie ^rua-.'n • Oer gen offene» »aus. die f.l rete. scheint einen 
in neeten. Eb . l t . i tearen wir oeiieebt. allen | Mein Wahrheit 111 enthalten. Leider gibt es atiel, 
Betaisfiätiden nitieies Volkes, dem Bauer wie 1 Leute, dte über den Beruf und die Aufgabe der 
ven ^•e.ieilviiYtbenreti. »N ' . re -Valien z« off ! Bteffe tit.ln das geringste Verstaudut-^iniweiien. 
neu iiiid :!ae ^meieiie:! ',11 »erfechten »ich,! und a'Ie ,>erjö»Iichc» Sachen an die ü. eiieutlteh^ 
Siandes.vohl. aber das Wohl des Kunzcu ivat : teti häunen wollen. Ta; i : ist das B l a i , incl» da. 
für uns iiiustaebetid. i'w nns heiii.h über ti i i h ' Bi.111 Iann ja rllht.i iai.tl. dar. das ^eiiiiiigswe-
ichasiliche fragen tieel' eine liem!:,v g.riie \U\-! ie» Ltea 1. nsteinS »er dem Ericl einen unseres 
renmnis. wie si.h bei iiäheter Belraelunna oer L i 'Blattes atif meverer ^liue veaeiierte. Wühl hm-

Selbsiätidtgleii zu treffen, zeigen n»s die Erör
terungen tu der ^ehwetz »her eiueii euentuelUm 
i'lnfihlui', di-rielheii »» die ;leuiraluiächie in Haii-

^. .. delsvoltitieher >>:m'iciu. heimliche Befürchtungen 
»icnn-n^:)uMni t l 1 1 u u . „ l l > i r 1 ) l U , c l l . .. Und werden die 

iiiii 0 l ' m -2-iMiinlvii 2:ott;in cmni nicht erhobt nerden m ü s s e n ? 
jedenfalls ist es eine gewaltige wie ebenso 

vielntge :'ln'gabe nnierer Behörden nnd unseres 

' ivlniie und noch mehr w.e einmal werde» ivir noch 
' Gelegenheit haben, darüber vom lteänensteini' 

Keltiiletolt. 

Der Löwe vo« Flandern. 
"•'i 1111 niil.ii,- die iiiiiiU' :)u'ili'ii-i ii.h H'i iuio .ur' 

M-j 'liiilnriiOi- -!'i>>i. ?'u- .ni'iteii Iilil.iilil'tlm'eitci 
Iiiel':Ii i'U- ".Vu'iiiii half iiu-jciiiiiiOri. um r>i.' ^ ' . r f i 
-,vi! 1 iiti-ii jii- Wüii'iipi-iiiiifl.-ii. T0,1, U M I U I ii, » M u 
iiiifiaticlu >.>v'>h>-ii. ivini iii- Ii Uten iich ein .».t, vcu 
i-n"((il.i(ii-11.11 ,"'viiiii,;oirii bcreiid. An,b der 'filier 
'te-d 2I<!»II .!>«,.-„ gi-bli.-bni. i>,ric% Ti'M) Ii.ute deise 
MM.'.'.". lui. ?,!.} -^o|i iiiih uii, ein i i i fu' iüH': 2 iu 'ni 
mu .I'.HI'IU.I'.VIII (Vi.'idin-i Mm!) .in- 2iv.iiicn liin. ,\e 
-'er k5i,U> ii.li .11 iilli-v Ei le nach einer 0̂11111111,1: 
i i i i v ü Hilf Aeiiiiei U'IIVOI-H ,i.-ichlvisen, niih einiile 
2 in 11 den HHilcr luille MUUI feilten !„,>,-». bie 2liibi 
linde leine ü'iiuui'luu'v mihi . 

'Ji ;iileiif bis UU' :l>»ierei. uiegcii bi'ö ZodeS ihrer 
Mn:|ieii!oen, mm eon 'Juiuir ui ivie!i'.ilniilinft'ilfii 
i'fiit'iiii. Ilesen die Sülouer lie.u>e>iivei>e durch die 
iiien'ilieiileeii-n Z i ra i i c» . lind l iesie» sich die 'öiiiiü'v 
>cr Mliieiiu'iier.ö uiui de« Welmens iiir.eititii. Sie 
Mi t ' - ' i i Türen nnd Zensier in Stücke, raubten »>eld 
.111b f'-mi und ' .cri ini»i»eilcn alles, was iluic» nichi 

•.Af.w;i«*vi-aiK".*«c.-.' tiws^1fLA^uw. f cvi^j.w«i:^üj«jt-jv.-« vwx'v . j ^ r j « vaao&ssxßaya 

ti-iilhir ,niu;.i eder -,n •Vliuvr imir. Tie n'eiiiende» die j i i re i.t d.n .Min ,n-ii>.<rini ini> '..i'.iir,:,! 2i ' ld 
• U u i M u M . in.in in : \ n 'I eile in uder atidein Per ihn i rme» iinchcnd in den t'niun, sie be,ieiuu'irn 
iieileii nnir.ii, ii'ind, 11 nrniimm nii|il»indel>. Tie niennindeii. ci^!.!ch si. „!ie Z n i h m dmcli'ü.lu-. 11. 

'•: 2\W. h\\; ^-:n den erb. dilien. i->> t.> nnd >>'c! 
i.uibi 1111.1 Ulli-.- in ? 1 ii 111111 er nei'uniiideii. 'Wäb 
•:d iie .niide und eriiinilei mii biv-lmitir Annfe 

die 2chi:!ihi!in"ei! üo i r l e i i , [11:11 . i iur rbrrr "'>,' 
•MV 11 die 7reiu'.' iiemb und 'luaili: 

'Uu'iiiiier. melckie ihre Bremen Uder Ihre Sclnvesiern 
. u i K i d i t n n . i H i l l i e u , i i .nren Imla oun dieser ratenden 
:li nbei lennden und ei nun dei. v i e r und da l.i 
1 . 1 . e r e,n o i i u n :vi ,i>vtiinderleii Günter i.er 
>>ii.n.i.Ii. v.iliie» .."i 'ilK-ii dem -,erirnni inerten 
•'•,i;i-: i ir. '.Mciin Iii» 1 ie niilüö. a10 d.i.? wiilende i'ie 

: Zi''.-:.;i :in.- .Viintneiii der „»»liick 
ii.!-.. ' ."i.i.i ,1. V.i.Iieiid i . l . i i e i i die 'I-tiiiiderer .lite-
in: : . 1 li'iim 1.1: 'j>-d!.:u:.i ien. die 'diiiide i U ' l l .l-.'i ai ib 
. :• »;., ... . . . i , -!«!„: .!, !! ' .»I . i ie- . . 'j>.i-.'»,! . tni.ie. 

,. '',i»j>i, .'. .1 :>.>>' -ld - '>,''!!' !>. 11'iud. 11 
üe . n.cll i i n d e i e . i.e-.! ' !-li..:. i. - e. e i ^ l ' i , und ib 
Niet .en die ."\ 1 anii ' i i i i .1 I.I.L.I. die.- -che.nd 
!i ! - S,'i.I. '.>>,>.- SUiei! u a . e n . muih et» ":i,ii",ii 
,> !; . • .'ieind b.'iiehi'ii s„»!>. a'iirdcii Mi ritt 'ie >>!>-' 
iie'iiiiri. 

Cvii der Wvhnuiiii ' l ; e ; . r l e . - ' n nii" blieb i.: i 
2iii if naiij, selbst die M a u e l n irüiden uiclit m.t'r 
'!-'!>eii aebüebeil iein. iiäilcn die 'i-liinderer die ;U'ii . 
"iibt ;u auderii Ulfiifeliiieii beniilii. E i n .in der er ^ 
•Öoii'it! lief gerade» Weae-- nacli dem .'.vire de-? Bor ' 
n.li.'.s Brendel. ^1, wenige» '.iliiiieiiblickeii iciirde 

,.er 
."-..Ii 

...uii naiv ei.i'ci-? an' dem Dioden ii.-bb;:, e 
;• !•,!-. 11 ii-.li,>>ii>ii! . ' laintänder inner dem ?aciie 
iilanl'e. da>: a>ii- .ine beisei ' Verne iindeu ii'.rden. 
denn ,>iii'in liaben iie ihr i'ietd miiaelwiiiiue»." 

i i e 2o!dnei u.audieu iieli liania nach der ?ve>>pe. 
! . ; . i avilt. -.„ - r j | ;,in,i,i'', aber die 2iiniine ilir.-il 
">t»r-'f.ü tr.'.; >>.- -.«riief. 

."->ii-! .mur.:.'' i ie' er," „,Mir liiiint uichi liin 
1: •••';.fi. iil.iiU- ist ipeniafteiio '.elin ,"\in"i lioch 
• i.:d V iier lieben sie iintae.iOCKli, aber das li.'.t 
•i.lir - 1 e.ien. iei !>abe eine l'eiler im >>„>',. fiel),-.! 

' . - ' . '» . tili i'.he, i i : .u lieleu." 
E r iain bald mit Oer iei ben e,uriick nnd flieg mii 

' m i m i''.eiioi|'eii i'adi oben, i i e Leiter lunvb inner 
die V'iiile .l.'iiiili nnd man iieri'nilite dieselbe ans. 
mlieben. '.'I!i-r dieses ginekle iiicbi. ein narler :>>!>-' 
ae! binderte iie daran. 

i ; einer 0011 ihnen, wahrend er ein 
\ ' ! ' , ooi.i Beden aninabiu, „da sie 

'inen, iiiellen e.ii ein andere? M i t -

'. 'hl.m!' 1 
2iiiii 

•n: •r!ir,,i 
. ' • i i i i i ' i i ." 

:: dem *>.'.'.e iblng r. a.ioatiia vor die Vnle. 
ie i!i..'> V>I und nnbui'e.'liib. E i n llagender 

iiii-, a:d ob ieni.ie.d 'ein Ve'bi'ii uül 
,.,:,,>.! baue. U'iiie 00m Pode» her. 
, :en 2olrner, „ii. liege» an» der 

ich:: 

.in-
:M . 

. 'n ie . 

„'. 'variii." i'uiiii .1 e 
davon oeiiieib.i i , nn'll.: 

2 : . naliiiiiii nun . 
•oben ili.i kl ammen a: 

. . . d . i . 1. „uli werde iie bald 
\!>y mii .11 wenig Siclnn'.'" 
.er, .1.01.11! 'ilnlien und 
. dann nier.en sie >>)» nii 

»iibti '.liidil-. .lege» die Vnie. das die Breuer daooii 
'.-II mii) ii.'vabii.'leii. '.Wil ra'endiin Wo'Mirti 

,1,1t. ... ri ' i i i die Veii.e »>i und lic'c» alle 'MA) 
ob:.-, .^i.r bli.bi 11 sie olöi.ilich neben, es ichie», da» 
ihre -!>er-,e» erweicht ieien. de»» die .̂ Iliche eistarbe» 
>i:i- üuen Vifbe» iind ii. in lim einander iinichlii'iia 
an. 

.Vn 'dini.rgliinde de-: Bodelis itans ei» tilnabe. 
nicht über oi.>'.'I>n ^nlne all , mit einem Schlachl-
L'.i! in der >"".::••>• b>e'iii .-er '.'In.-it und l'.'ben? hielt 
.1 die ?!-'.>'>.' .legen die .Yniiiii'H'n gerichiei. ohne 


